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Amtsblatt zur Wacher Zeitung Ur. 35.
Montag dcn 13. Februar 1899.

(4b?) 3 - 3 Präs. 68
6/99.

Banzleigehilfen-Stelle.
Nei diesem Gerichte wird ein Kanzleigehilfe

gegen ein Taggcld per 1 fl. sofort aufgenommen.
Rücksicht genommen wird nur auf solche

Bewerber, die sich mit Zeugnissen über die bis-
herige Verwendung ausweisen.

K. t. Bezirksgericht Nadmannsdorf, Abth. l ,
am 3. Februar 1899.

(464) 3 - 3 Präf. 47
6/99.

Kanzleigehilfen-Stelle
mit dem 13., längstens mit dem 20. Fe-
b r u a r 1 8 9 9 ; monatlich 30 fl. Beide Landes«
sprachen, flinle Handschrift, Zeugnisse.

K. l, Bezirksgericht Loitsch, Nbth. I, am
5. Februar 1899.

M Wohnungen
die eins bestehend aus vier Zimmern und
Zugehör, die andere aus drei Zimmern und
Zugehör, Im Hoohparterre Bahnhos-
gasse Nr. 15 gelegen, mit Centralheizung
versehen, sind vom 1. Mai ab zu ver-
mieten. Eventuell können die beiden Woh-
nungen auch als eine Wohnung vergeben
werden.

Näheres in der Buohhandlnng Barn-
berg, Sternallee. (423) 6

Wer will reich werden?!
Sowohl derjenige, der diesen Wunsch

nährt als auch jener, der darauf weise
verzichtet, thut gut, seinen Bedarf an Thee,
Rum und Cognac bei einer direct impor-
tierenden, soliden und billigen Firma zu
decken. Es empfehlen echten Jamaica-
Rum, eine Flasche 50 kr.; Pecco Souchong-
Thee, neuer Ernte, ein Deka#ö kr.; die
feinste englische Kaiser-Melange, eine Dose
50 kr.; garantiert echten, alten Cognac, eine
Flasche fl. 1-40.

Kavöiö & Lilleg,
(253) 20 Preäerngasse.

Mehrere Studenten
eventuell auch andere Herren

Wrrden in ganze Verpilegung oder auch nur
auf Mittags- und Abendkost genommen.

Näheres aus Gefälligkeit in der Admini-
stration dieser Zeitung. (527) 3-2

Oonoessioniert von der hohen k. k.
tfsterr. Regierung. (2620) 52-33

Red feline
Il9fot$e AJ @tcrn l i ßtnic

Antwerpen)

ü ^ ^ a u S I u t t f t ertdeOctt:
Red Star Line

Wien, IV., Wiedener Gürtel 20
oder

Julius Popper
Balxus txe i s s© ©, Xn :n.BTor-a.o3g.

Gresuoht wird
ein grosses, trockenes

Magazin
für sofort, eventuell auch für später.

Anträge an die Papierhandlung Jos.
Petriö, Lalbaoh, erbeten.

Dortselbst wird auch (499) 5—3

ein Lehrjunge
aufgenommen.

Wohnung
bestehend aus zwei Zimmern, großer Küche,
Keller, Holzlege und Dachboden, ist vom
Mal an zu vergeben: Polanastrasse
Nr. 25. (369) 6 - 5

Dortselbst ist auch

e i n £ft£«].l
zu vermieten.

Ein Lehrjunge
wird in der

Feilhauerei Martinsstrasse68
aufgenommen. (514) 3—2

Täglich frische

FascliislrapfBi
bei (131) 7—7

Jakob Zalaznik
am Alten Markte Nr. 21.

Öettbte und billige

Monogramm-Stickerin
befindet sicli Komensky-Gasse Nr. 16
(Feldgasse). (489) 3—3

Daselbst wird Unterricht ertheilt.

Eine t l i i i
bestehend aus vier Zimmern, Vorzimmer,
Küche, Keller, Dachbodenraum, Putzgang,
ist an eine ruhige Partei im Plautz'flohen
Hauae, Alter Markt 30/32, per Mal-
Termin zu vermieten. (486) 3

Näheres beim Hausmeister.

T7"a,ToIlo
na

redni obeni zbor
konsnaiDBga drnštva pri D. M. v Polju

kateri se vrši
v nedeljo dne 19. sveöana 1899.1.

ob 3. uri popoldne

v društveni hiši št. 49.
V a c p o r e c l :

1.) Pozdrav načelnika.
2.) Poročilo tajnikovo.
3.) Poročilo blagajnikovo.
4.) Odobritev računov za upravno leto

1898. ;
5.) Volitev 3 odbornikov, 3 namestnikov,

1 v pregledni odsek in L namestnika v pre-
gledni odsek.

6.) Razni nasveti. (535)
Iz predstojniätva so izstopili:
1.) Gosp. Franc Zajc, ko se je preselil

v Reko,
2 ) gosp. Franc Mandelj, zaradi boleztii,
3.) gosp. Šimen Podboršek, zaradi

poslov.

Predatojniitvo.

Z . . . . a. . I.Haupttreffer I 0 0 . 0 0 0 Kr^'

l e f i u n g unwiderruflich 2 H a u p t t r e f f e r 2 5 . 0 0 0 -1 8 M a n * I S 9 9 3. Haupttreffer I0.000 'IO. HlarZ lOS^l bar mit 20 AbzuO>

Wiener Lose a 5 0 kr. en^u J. o. Mayer, L»*^

Kmetista posojilnica Ljolljansb) 0
registrovana zadruga z neomejeno zavezo

v Knezovi hiši, Marije Teresije cesta his. &
obrestuje hranilne vloge po

brez odbitka rentnega davka, katerega posojilnica s a '
za vložnike plačuje. ( 4 3 9 3 ) 1 L

Uradne ure razun nedelj in praznikov vsak dan od *>•
12. ure dopoldan in od 3. do 6. are popol^
Poštnega hranilničnega urada št. 828.406. Telefon St.'

Säge-Verpachtung. I
Die eingaltrige Säge des krainischen Religionsfondx in Al^jf

(Obprkrain) kommt für die Zeit vom 1. März 1899 bis Ende >
1902 zur Wiederverpachtung. \

Reflectanten auf diese Säge miKsen ihre schriftlichen Of?eJ[ ,][r

gefertigten Verwaltung, wo auch die Vertragsbedingungen zur &1

liegen, bis längstens

Samstag den 18. Februar 1. J.
* = * (?-•

Schlag 12 Uhr mittags, überreichen.

K. k. Forst- und Domänen-Verwaltung RadmanflS
am 9. Februar 1899.

Der k. k. Forst- und Domänen-'

Pirker m. p. >
^

(540) 3 - 1 2 ' '

Offertausschreibunfl'
d l 'Für den zufolge Erlasses des hohen k. k. Ministeriums für Cultus ̂ ^f

vom 15. December 1897, Z. 17.804, in Ausführung begriffenen Neubau des yt/
gymnasiums in Laibach gelangen nachstellende Arbeiten und Lieferungen z U tf

1. Die Malerarbeiten mit dem veranschlagten Kostenbetrage v0<i

Gulden; U'5

2. die Lieferung und Aufstellung von Kachelöfen mit dem Koste" ,j
ungefähr 850 Gulden und von eisernen Oefen mit dem Kostenbeträge
3500 Gulden; et'

3. die Installation der Wasserleitung nach dem System Reitl0»
Kostenbetrage von ungefähr 2500 Gulden. , ^

Die Projectspläne sowie die üffevtbehelfe, bestehend im Offertsormu
 lJl,J

allgemeinen Offert- und Baubedingnissen, in den speciellen Bedingnisse11.^-
Einheitspreislanf- und zugleich Arbeitsausweüien für die gedachten Arb]z ^ v

sind bei der k. k. Bauleitung im Coliseum, I. Stock, Thür Nr. 94, einzuseJ» „
die erwähnten Offertbehelfe gegen Vergütung der Herstellungskosten be»1 .
können. . , [p'.

Die nach jeder der oberwähnlen Kategorien gesonderten Offerte si°°g(n -"
den allgemeinen Offert- und Baubedingaisseu ersichtliclien Form, mit e l n d̂
von je einer Krone versehen, versiegelt und mit der Aufschrift: «Offert '^ti'V
nähme der Maler-, respective tür die Lieferung und Aufstellung der ^ jes
eisernen Oefen, respective der Installation der Wasserleitung beim Neuba^
Obergymnasiums in Laibach> gekennzeichnet, l ängstens bis zum

±O. H^äriz ± 3 3 3 t
112 Uhr mittags, beim gefertigten Baucomite (Regieruugsbaracke, I. S'°
SLraße) zu überreichen. -eii

:

Bemerkt wird, dass die Lieferung der Oefen nach den beiden Kateg0 ii/1

j oder eiserne Öfen getrennt oier aber für beide Kategorien einem uud de(fl

nehmer vergeben werden kann. 5j|l>j
Jeder Offerent hat ein Vadium von 5% des Anbotes zu leisten; d a

c b l

dem k. k. Landeszahlamte in Laibach zu erlegen uud ist der Erlag d U

Offerte anzuschließenden Erlagsschein nachzuweisen. / d«f

Die freie Wahl unter den eingelangten Offerten, ohne Rücksicht a U .;
bleibt vorbehalten. w'

Baucomite für den Neubau des Staatsobergyn^a

Laibach am 11. Februar 1899. y

V«uck u n d « « , l a g v o n J g . v. V l e i n m a y r k F e d . V a m b e < g .


